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Prof. 6chmicdl)ubet wird praftifd)
23on g ach ßamlin

2Sie oft hab' Ich dich gebeten," brummte
profeffor Schmiedhuber, mir endlich einen Knopf
an meinen linken 2Tachthemdärmel an3unähenl"

2Jch roas," erroiderte feine ©attin, kannft du
mich nicht tags daran erinnern? Ü>u roeißt, Ich

kann abends keine Kadel einfädeln und du auch

tags nicht. Ciebrigens könnteft du das auch felbfl
beforgen; roie oiele 2Ränner an der Sront haben
jahrelang Ihre Knöpfe angenäht, ihre Socken ge-
fiopft ufro., du bift aber auch 3U unbeholfen und
unpraktifch, es Ifi ein ©lück, daß ich nicht rafleren
kann, fonft müßte ich dir das auch nodi beforgen."

2Tlja," meinte der profeffor befchroichligend,
du haft nicht gap.3 unrecht, Ich roerde mir eine
Sicherheitsnadel holen und den Bermel damit
3uftecken." r tat es; aber da er tatfächlidi etroas
unpraktifch roar. fleckte er fich oorerft die Badel
(eine jener 3auberfcharfen, neumodifchen, roider-

fpenftigen Sicherheitsnadeln, 3U deren Beroältigung
man eigentlich drei ßände nötig hätte) In den
Säumen, und als er das ßemd aus3og und die
Badel richtig gefleckt hatte, konnte er nicht mehr
in den Bermel hinein.

Bnglole, fei fo gut," fagte er, feiner ©attin
den Bermel hinhaltend.

Sehr gerne, ßerr Srofeffor," erroiderte feine
Srau.

Sankel geht kann ich ruhig fchlafen; roenn
einem fo ein Knöpfchen fehlt, hat mau das
Gefühl, als ob man felbft im ßemde, der linke Brm
aber draußen roäre."

Oa ja, fo ähnlich roie damals, als du
oergeffen hatteft, die eine Socke an3U3iehen, aber
eine Bähnadel und etroas roeißer Saden roäre
noch praktlfcher geroefen."

Ginige Sage fpäter brachte der Srofcff°r
triumphierend fein Sachfgeroand und legle es

feiner ©attin auf den Schoß.

Sias fagft du nun daju? praktifch muß man

fein, jeht brauchft du mir die Sicherheitsnadel
nicht mehr jeden Bbend fefi3uflecken."

Um ©oflesroillenl" fchrie Srau Srof«f|br.
roie praktifch, da hat der Sienfch tatfäehlich eine
Sicherheitsnadel anftatt eines Knopfes an den
ßemdärmel angenäht!!"

inji und jerjt
Srüher entroickelten die Ceute eine

roahre 2irbeitsrout, heute haben fie
ein roahre 2öut auf die 21 r beif.

3gi.

Das mi0t>erftanôenc ^nôante
2Sas kannft du mir oon dem

italienifchen Sichter Sante fagen, SKIara?"

Gr roar fo berühmt, dajj ihm faft
alle 2<omponiften 21 n S a n te"-C5tücke
geroidmet haben!" e

G-randL Olne
LICHTBUHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2Vs lO'/s Uhr :

6 Akte NEU Erstaufführung NEU 6 Akte
Geöffnete Königsgräber

Kronprinz Rudolf
Das Ueheimnis des

Jagdschlosses Mayerling
Eine Liebestragödie aus versunkener Zeit in
6 Riesen-Akten. Verfasst und inszeniert von

ROLF RANDOLF.
3 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 3 Akte

Wild-West-Roman

Texas Guignander berühmte weibliche Cowboy in seinem
neuesten Abenteuer:

Ein kleiner, gefährlicher Teufel
Künstlerkapelle: A. FORTUNATO

ré Schlauch m,ip"oaCafe
Münstergasse 20 Obere Zäune 17

Zürich 1
Ausschank von nur reinen Weinen. Reelle, solide
Bedienung. Bestens empfiehlt sich TheodorZwyssig.
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Albisrieden bei Zürich
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt!
Höflich empfiehlt sich AUGUS.T FREY
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Wein- und Speiserestaurant
Hotei Weisses Kreuz"

5 Min. vom Bahnhof beim Rathaus
Mittagessen Fr. 2.50 Reichhaltige Abendkarte

Rendezvous der Ostschweizer! Erstkl. Piaschenweine.

Spezialität: la Rheinweine aus den Kellereien der Gebr.
Walther in Mainz a. Rh. Zimmer von Fr. 3. an.

Es empfiehlt sich höflich Fritz Rucher.

Préservatifs-Fischblasen
mit Seidenband, bestes Fabrikat.

Angenehmer und sicherer
als Qummiblasen. Qualität I

\ Dtz. Fr. 6.50, '/a Dtz. Fr. 3.60.|
I Qualität II Dtz. Fr. 5.50, V, Dtz.l
3.20. Newerrip-Handmarke
per Dtz. Fr. 6.20 in Holzdosen.
Versand: Nachnahme,

Vorausbezahlung, Briefmarken. Postscheck V 4107. Diskret, auch
poste restante. Tell- Parfumerie, Basel 1.

Corso-Theater, Zürich
Vom 1. bis 15. Mai 1921, täglich abends 7'U Ubr:

Variété
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3"., Uhr und

abend« 73'. Uhr.

Palais MASGOTT E-Gorso
Vom 1. bis 15. Mai 1921, tätlich abends 8 Uhr

Loewy's Traum", Schwank in 1 Akt nach einer fremden
Idee von Ad. Glinger und Otto Taussig, und das übrige
vornehme Programm.

Bonbonniere Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. Mai 1921, täglich abends 8 Uhr:
Cajetan und Philipine"« urkomischer Schwank, und

das übrige vornehme Programm.

Theater Maximum,
Direktion: L. Vanoni.

Vom 1. bis 15. Mai 1921, täglich abends 8 Uhr
Boxerkönig", Operette in einem Akt von Alfred Grün-
feid, und das Übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abend« 8 Uhr

Bruchleiden
heilen

ohne Operation, ohne
Berufsstörung, nach bewährtem

Naturneilverfahren.
Auskunft kostenlos.

H.Würger, Wolfhalden.

Fischer'« Hochglanzcreme

Jdeal"
ist unstreitig die beste
Schuhputzmarke der Jetztzeit. .Ideal"
gibt verblüffend schnell und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
in jeder Spezerei- und
Schuhhandlung. Allein. Fabrikant:
G. H. Fischer* schweizer.
Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. 1860.

Laubsäge- Artikel

in reichster Auswahl

Gartengeräte!

Elsinwirenltandlune

Rennweg 48, Zürich 1

Schutzmittel!
Marke Neverrip" in Holz-
dostn, Dtzd. 3.50. Postfach
10770, Basel 7. 2245

Nosenueh
Magenweh mit seinen bösen

Gefolgschaften kann gründlich
und sicher geheilt

werden. Man verlange
bezügliche Broschüre und
Gebrauchsanweisung,
welche gratis versandt wird
von Th. Hirth, Bäch (Kt.
Schwyz). 2213

2200

:RAS:
BestexSchuh-Creme

Mesdames!
Pour vos retards adressez-
vous : Case postale 17503 Fu-
sterie 1, Genève. 2209

Brillen tragende
und Schwachsichtige
jeder Art verwenden mit sicherem

Erfolge Waldburgers
Augenbalsam. Derselbe
stärkt jedes Auge wunderbar.
à Fr. 5. bis 10. nebst Porto
durch U. Waldurger, Helden.

Zahnpraxis
A. Hergert

pat. Zahnt.
Zürich Bahnhofstrasse 48

Spezialität für schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten

Drei besteingerichtete Operationszimmer

Der Teufel
lacht dazu!

100 der besten Witze z. krank-
lachen, nur Fr. 1.20. Amsler,
Postfach B. A., Bern.
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Kataloge gratis.

Photoiialle Aarau
Bahnhofstrasse 608.

Frauenschutz
Sicher, angenehm, billig,

sowie diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Gase 8303, Rhone, Beul. 2201,1

Herren-Lektüre!
3 Bände u. 10 Karten Fr. 3S. Dümlein, Basel 7.

Brise-
Bise

Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepasst, Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäsche -Stik-
kereien usw. fabriziert u. liefert
direkt an Private Hermann
Mettler, Kettenstichstickerei,
Herisau. - Musterkollektion
gegenseitig franko. 2167

mW Kaufen Sie nur
ZXuber's

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunde«
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baitenberger, Morgartea-
atrasse 2«, Zürich 4. 3368

liefert
prompt

die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zurich

1

welcher Beruf für eines der Kinder der
geeignetste ist, wird von den meisten
Familienvätern nun bald getroffen. Der
Geschäftsmann wird daher guttun, sein

Lolarlinssgosiicti
bald zu veröffentlichen und zwar im
Stellenvermittlungs - Anzeiger der
Schweizer Wochen-Zeitung, Zürich.
Hohe Auflage. Weiteste Verbreitung.

Billiger Preis.

prof. Schmieöhuber wirö praktisch
Don Jack kZomIin

.Wie ost kab' Ick dick gebeten,' drummls
Professor Sckmleclkuder, .mir endiick einen Anopf
an meinen linken Nacktbemdärmei anzunäkeni"

Ack was," erwiderte seine Gattin, .kannst du
Mick nickt tags daran erinnern? Du weißt. Ick

kann abends keine Nadel einfädeln und du ouck

tags nickt. Uebrigens könntest du dos auck selbst

besorgen: wie viele Männer an der Sront baben
jakreiang ikre Anöpse angenäkt. Ikre Socken
gestopft usw.. du bist ober auck zu unbebolfen und
unpraktisck. es Ist ein Glück, doß ick nickt rasieren
kann, sonst müßte Ick dir das ouck nock besorgen."

Alja." meinte der Professor besckroicktigend.
du kast nickt ganz unreckt, Ick werde mir eine
SIckerkeltsnadel koien und den Aermei dam»
zustecken." Er tat es: ober da er tolsäckllck etwas
unpraktisck war. fleckte er sick vorerst die Aadel
(eine jener zauderscbarfen, neumodiscben. wider¬

spenstigen Sickerkeitsnadeln. zu deren Bewältigung
man eigentlick drei Kände nötig kätte) In den
Daumen, und als er das Kemd auszog und die
Nadel ricktig gesteckt katte. konnte sr nickt mekr
In den Aermei kinein.

.Angioie. sei so gut." sagte er. seiner Gattin
den Aermei KInkaltend.

Sekr gerne. Kerr Professor," erwiderte seine

Srau.
.Danks I Z^eht kann Ick rukig scklasen: wenn

einem so ein Anöpscben sek», kat man das Ge-
süki. als od man seidst im Kemde. der linke Arm
aber draußen wäre."

Ia ja. so äbnlick wie damals, als du
vergessen ballest, die eine Socke anzuzleken. ader
eine Näknadei und etwas welßer Saden wäre
nock praktlscker gewesen."

Einige Tage später dracbte der Professor
trlumpkierend sein Aacktgewand und legte es

seiner Gatlln aus den Sckoß.
Was sagst du nun dazu? Praktisck muß man

sein, jetzt brauckst du mir die SIckerkeltsnadel
nickt mekr jeden Abend sestzustecken."

Um Gotteswillen I" sckrie Srou Prosessor.

wie praktisck. da kat der Alensck »atsäcnllck eine
Sickerkeltsnadel anstatt eines Anopfes an den
Kemdärmel angenäkt I!"

Einst unö jetzt

Srüker entwickelten clie Leute eine
wakre Arbeitswut, keute Kaden sie
ein wakre Wut aus ciie Ardeit.

Vas mißverstanöene Hnöante
Was kannst ciu mir oon ciem Italie-

niscken Dicbter Dante sagen. Aiora?"
Er war so berllkmt. ciaß ikm sast

alle Komponisten An D a n t e"-Stücke
gewicimet Kaden i" -

I.iv»7vll»iiic
r»i«pkon »»«lo»»?»«?. .» s«io. 5S48

là'i-Iicti von 2Ve10'/- Ubr :

6 ^kte I iîll IZrstaukkübrunZ IXIZU I 6 äkte
KovffNiSt» lXLn,g»grsd«ir

llrWrîni Wölk
Oos LeNeimnis ciss

^agäsoNIesses litls^erling
Line I^iebestrsiZödie sus versunkener ?eit in
6 I^iesen-^kten. Verkssst und inszeniert von

NOl.? ^ ^ I>I v v I.

3 ^kte IVIZlll LrstâuttUbrun-Z lXIZlll 3 ^kte
Wild-West-lîoman

der berükmte weibiicbe Lowbov in seinem
neuesten Abenteuer:

Hin lll«zin»>f, gefsnr>>t.iti«r loufisl
Künstlerkapelle: ?c»k?VI^^V

lll- zuit-

/^lblsrieclen bei Surick
^ngsnekmsr Lpä^iergäng aus dsr 8wdt!
«öklick emptiekit sick ^VQllL.I'fpLV

c-

stVein- unä Soeiserestsursnt
^otsl Weissos Xrvlli"

5 Min. vom rZsknkok bsim kcstksus
Mittsgessen r-. 2.50 kîeickkslti-e ^bcnäk.irtc

Noniio^vou» li«-' 0st»ok«o>z:«i»!^ ^rstkl. rissck-n-

XVsitker in IVisin- ->. à. /immcr von rr. 2. sn.
à empliebit sicb köklick Nur-Kvi».

mit Selclvndsncl, beste» r»dri-

sis iZummidlssen. cZusiitàl I
I Nt-. I-r. S.50, vtn. 5r. Z.M.j
I yu-iitât il vl-. rr. S.SV, >>2 vt-.î
'2.20. Illsvvr>--i->»rlsnckmsrlce
per I)t-. rr. S.20 in rlol-ciosen.

b°-»dlunx, kriefmsàn. po-t^ck eck V 4107. vlskret, »ucn
po,te restsnte ?«»»lr'»r»ii-nvni«, a»»0> tl.

vorso»7kosîvr, Z.ünvk
Vom I. di» IS. ài 1921, tsxlick sdencls 7-<, Ubr:

Sonntox- -vel Vorstellungen, nscrirnittsx» 3^/» Ukr unck
sdenck« Unr.

?slsis «I k s v 077 c Kll80
Vorn l. dl» 15. IVisi 1921. tZ-Iicb »dencis 8 vbr

,,l.os«> » ?NSUN>", Scbvsnk in I ^kt n»ck einer Iremcken
Iclee von ^ck. Qiinxer uncl Otto rsussIZ, unà ciss üdri"» vor-

vondonnîàra Züriok.
Vom I. bis 15. lVIsi 1921, ts-iicn sbell-ls 8 Ukr:

,,0ajvt»N unit «-Kilioirio", urkomiscker Scdvsnk, unck

7k«sîsrki!sxïmum,
virektlon: lt.. Vsnonii.

Vor» 1. bis IS. ài 1921, MZIick »dencl» î vbr

"kelâ, unci ciss udri-e »en»»tionelie proczr»rnm.
Sonnt»-« -v-I Vorst-IIun-en, n»ckm. 4 Ubr unci »dencl« » Ukr

Sriillileillen
keilen î

okne Opération, okne Le-

tem risturkeiiverk-ikren.
^uskunkt kostenlos.

tt. Bürger, Vi/oifkalden.

flzeii.f'. lilllîlixlsn!.fàiiie

-idt verdlllktenck scknell uncl
bâitb»ren QI»n-, k»rdt nickt »d
uncl msckt clle Sckuke Ze-

kt. l». lrisvlior», scbvsi?er.

i?«ki'»tto>'G.
°

^0ex° lSkn!

>.°lld8aW- kililOZl

in reickster àusvskl

Karttzngsrâte

eiî«ii«»N!iiiiâii.!ii>x

NenWex-iS, lilcklil

Zcliuttmiitel!
ciosen, vlnà. 3.S0. ìl-osîksvk
,0770. a»svl 7. 2245

Iî-ît>^ uncl sivkv-^ xebeilt

-üxlicke llZr-osvililr-o uncl
Voiiii»sllvkson«oisung,
velcbe gnati» verssncit virci
von lì Nii-tili, lXt
Scd«v2>. 221 S

2200

ZQkuii-Li-örne

pour vos >»vt»->li» sclrsssen-

-là l,^L-inà»«. 2209

»rillen trsgeniile
unri Lcnwàciisiciitigv
rem rlrtol e WatlibungvI-S
AugknilisI»SI-I. verseid«

à rr. S. dis 10. nedst Porto
clurcb U. ^Vslciurxer, rlelclen.

pst. ?sknt.
liiriol, 0»knl»of»«irssso »0

8ps?i2lität kür scbmer^Ioses ?âkn?iebsn
^âknsrsà okne platten

Drei besteinZericbtste Opsrstions^immer

Her Ivukvl
Ivo cler disten Vit2s 2. krsnk-
Iscken, nur rr.1.20. Iìmalor»,
l?c,si^svti v. Soi-n.

«
I
I
K
Ii-

rv»t-Io-- xr»«».

pdotobiille
rZatiokotstr-us- o0S.

kMeo.cliiiti!
»i^ ->>»»ll-oto» Nat^detr
dzzi»ni»cbe prociukte ciurck

ll«S iiZliZ, KIMIS, StNlI. ZZlil.l

»emn-l.el.Me!
3 IZsncle u. 10 X->rten 5r. 3..
S. oürnloin, klisvl 7.

(Zestickts Qsrclinen suk IVIou-

Statte, Ltzmine, Wäscbe -^Stik-

ciirekt ün privste X«,---,-,-,-,
Ilt>oîUor>, Kettenstickstickerei,
N«-»isa>>. - Musterkollektion
xegenseiti- krsnko. 2IK7

IIir-^r-^^^^^rIrIIIzrILlIIi

Hì»ì^«I- i»

kuiWiZtlis!
vss Vetter 1822 Stunäe»
»or»uzs»xel>ck. I.»«»«» Li«
»ick v. rninck«r^v«rtixen ^n-

»?d-n. pr-is rr. l.S0. 0-.
«tr-sse 2«^iirlcd /^Nc«

iiekert
prompt

die, ^.-<Z. liS^N i°«^.
kuokclruol.«rsi, ?Lriod

weicber tZeruk kür eines der Binder der
Lseignetsts ist, wird von dsn meisten
Familienvätern nun bald xetrokken. ver
Qesckâktsmann wird datier Zut tun, sein

bald ?u verökkentlicben und ?wsr im
Ltellollvermi.tlullg» - ^aieiger üer

blobe ^.ukiâZe. Weiteste Verbreitung.
lZiliiger preis.
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